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Kla.TV-, AZK- und S&G-Grün-
der Ivo Sasek und seine Mitarbei-
ter wurden dieses Jahr beinahe
täglich mit Medienhetzen über-
zogen. Auf zwei A4-Seiten kons-
truierte der Tamedia-Journalist
Kurt Pelda Fangfragen, wie Fol-
gende, an Ivo Sasek: Über wel-
ches Fachwissen verfügen Sie ge-
nau, um Ihre Zuschauer aufklä-
ren zu können? Auszug aus der
Antwort von Ivo Sasek: „Mir
wurde auf dem Weg jahrzehnte-
langer persönlicher Erfahrung
das Fachwissen über die krimi-
nelle Energie der Massenmedien
zuteil. Dazu gleich einmal ein
Beispiel aus ihrem Fragenkata-
log. Es bildet aber nur gerade
das Spitzchen eines gigantischen
Eisberges: Dreimal wird es Ih-
nen plötzlich ganz wichtig, dass
Kla.TV etwas, was in ihren Au-
gen falsch war, öffentlich berich-
tigt. Freilich werden  wir den von
Ihnen genannten Fragen nachge-
hen. Jedoch genau so etwas wie
eine öffentliche Berichtigung
verweigerte mir jeglicher Main-
stream-Journalismus über Jahr-
zehnte hinweg kategorisch und
absolut. Hierin liegt mein tiefstes
Fachwissen, verbrieft in Stapeln

archivierter Belege. Nachdem
ich über Jahrzehnte nicht eine
einzige Berichtigung massiver
Verleumdungen durch die Mas-
senmedien erzielen konnte, be-
gab ich mich auf Spurensuche,
um herauszufinden was hier läuft.
Dabei stieß ich auf zahllose ande-
re, durch die Medien verleumde-
te Menschen, die genau wie ich
keine einzige Berichtigung erzie-
len konnten. Darunter viele Fach-
leute aus der Wissenschaft, der
Wirtschaft, Technik, Medizin, Po-
litik, Kultur, Bildung, Erziehung,
usw. Sie alle beklagten dasselbe;
von den Massenmedien verwei-
gerte Richtigstellungen, verwei-
gerte Gegendarstellungen, ver-
weigerte Veröffentlichungen,
verweigerte Wissenschaftsstudi-
en zu Tausenden. Daraus ereig-
nete sich ein internationales
Zusammentragen zahlloser Zeu-
genstimmen. Und ausgerechnet
Tamedia pocht nun dreimal in
einem einzigen Schreiben auf
Richtigstellung?“
Die weiteren aufschlussreichen
Antworten, können Sie in der
Sendung „Kla.TV in der Tame-
dia-Falle?“ (www.kla.tv/16081)
vom 7.4.2020 nachhören.

INTRO
Bezüglich einer von den Mas-
senmedien immer wieder er-
wähnten zweiten Corona-Aus-
bruchswelle schrieb Jeremy
Farrar, Direktor des Wellcome
Trust* am 4.5.2020 auf Welt
online: „Wir dürfen nicht verges-
sen, dass wir uns immer noch
am Anfang dieser Pandemie
befinden ... .“ Der Weg aus den
Einschränkungen könne nur
darin bestehen, überall zu tes-
ten, zu isolieren und zu behan-
deln, um das Virus dadurch
aufzuhalten. Dafür brauche es
aber umgehend acht Mrd. Dol-
lar (7,5 Mrd. Euro) als Start-
finanzierung für Impfstoffe,
Medikamente und diagnosti-
sche Tests. Da kommt es wohl
nicht von ungefähr, dass der
Schweizer Bundesrat die der-
zeitigen Notverordnungen in
ein dringliches Bundesgesetz**
überführen will, um die Notver-
ordnungen nach Ablauf von
sechs Monaten verlängern zu
können. Der Lehrbeauftragte
für Bundesstaatsrecht Dr. Da-

vid Rechsteiner schrieb 2016 in
seiner Dissertation, dass dring-
liches Bundesrecht zwar befris-
tet sein müsse, aber eine Frist
bis zu sieben Jahre (!) üblich
und zulässig sei. Das würde
bedeuten, dass der Bundesrat
während sieben Jahren belie-
big den Notstand mit einschrän-
kenden Maßnahmen erheben
kann. Bei solchen Vorhaben
der Regierungen, steigt unwei-
gerlich die Frage hoch, von
wem sich die Regierungen bera-
ten oder gar steuern lassen?
Welche Rolle spielen dabei z.B.
die Massenmedien, Bill Gates
und die WHO? Diese S&G be-
gibt sich dazu auf eine kleine
Spurensuche. [1]
*Nach der Bill und Melinda Gates
 Stiftung, die weltweit zweitgrößte
 Stiftung für medizinische Forschung.
**Ein Bundesgesetz, dessen Inkrafttre-
 ten keinen Aufschub duldet, kann
 durch die Mehrheit der Mitglieder je-
 des Rates dringlich erklärt und sofort
 in Kraft gesetzt werden. Ein allfäl li-
 ges Referendum kommt erst nachträg-
 lich zum Zug.
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Ivo Sasek zur kriminellen Energie der Massenmedien

 „Ich gründete zum einen aus persönlicher Notwehr und zum
anderen als Volkswehr die AZK, Kla.TV und S&G, um jedem
vom Mainstream unterdrückten Fachwissen wieder eine
Stimme zu geben.“
            Ivo Sasek in „Kla.TV in der Tamedia-Falle?“

Prof. Dr. med. Bhakdis
brisante Fragen an die Bundeskanzlerin
is./mb. In einem offenen Brief
vom 26.3.2020 möchte Prof. Dr.
med. Sucharit Bhakdi, Facharzt
für Mikrobiologie und Infekti-
onsepidemiologie von der deut-
schen Bundeskanzlerin Angela
Merkel wissen, wie begründet
die derzeitigen massiven Ein-
schränkungen der Grundrechte
sind. Kurze Zusammenfassung
von drei der fünf Fragen: In der
1. Frage geht es darum, ob bei
den Hochrechnungen zwischen
symptomfreien Infizierten und
tatsächlich erkrankten Patienten,
also solche mit Symptomen, un-
terschieden werde. Die 2. Frage
thematisiert die Gefährlichkeit

des Virus. Derart drakonische
Maßnahmen dürften doch nur
verhängt werden, wenn es gesi-
cherte Hinweise dafür gäbe,
dass das neue Virus überaus
gefährlich wäre, weit, weit ge-
fährlicher als die alltäglichen,
bekannten Viren. Seiner Ansicht
nach gab es keinen solchen wis-
senschaftlich begründeten Hin-
weis für COVID-19. In der
3. Frage geht es um die Verbrei-
tung des Virus, ob sich das Virus
bereits unter einem breiten Teil
der gesunden Bevölkerung befin-
den würde. Diese Frage müsse
dringendst beantwortet werden,
denn: Sollte das der Fall sein,

erübrigten sich offensichtlich al-
le Maßnahmen, die darauf zielen
würden, die Ausbreitung des
Virus zu verhindern. In der Sen-

dung (www.kla.tv/16056) vom
3.4.2020 können Sie den
ganzen offenen Brief anhören.
[2]

„Vergessen wir nicht: In Panik macht, wer Grund hat sich zu
fürchten. Und Panikmacher eignen sich nicht fürs Regieren.“

Willy Brandt (1913–1992), deutscher Bundeskanzler von 1969–1974



rs. Der deutsche Aufklärer Mi-
chael Kent schreibt in seiner De-
pesche „Corona“ (07+08/2020),
dass die Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) überhaupt keine neu-
trale Organisation mehr sei. Sie
werde nicht mehr, wie einst, von
den Mitgliedsländern der UNO,
sondern mehrheitlich (zu 80 Pro-
zent) von privaten Geldgebern fi-
nanziert. Der größte davon sei Bill
Gates, der aktuell angekündigt ha-
be, dass er sieben große Fabriken
zur Corona-Impfstoffproduktion
finanzieren will. Nach Bill Gates
könne ein Ende der Ausgangsbe-
schränkungen erst dann stattfin-
den, wenn ein Impfstoff existiere.
Bill Gates spende also nicht etwa
ein paar seiner Millionen für die
Erforschung der real vorliegenden

Lungenprobleme. Vielmehr for-
dere er von den Industrieländern
Milliarden für die Impfstoffent-
wicklung auszugeben. Laut Tages-
themen (12.4.2020) wolle er
„sieben Mrd. Menschen durch-
impfen“. Weitere große Geld-
geber der WHO seien BAYER,
Merck und Novartis, also weltum-
spannend tätige Pharmakonzerne.
Die private Finanzierung der
WHO habe im Jahr 2001 begon-
nen. Kent fragt, seit wann wir ei-
gentlich an künstlich hochstilisier-
ten „Seuchen“ leiden würden und
wer davon die jeweiligen Nutznie-
ßer gewesen seien: SARS-1
(2003), Vogelgrippe (2005/06),
Schweinegrippe (2009), EHEC
(2011), MERS (2012) usw.
Alles einfach nur Zufall? [3]

Der Mobilfunkexperte Uli Wei-
ner schreibt in seinem Newslet-
ter Schweiz vom 18.2.2020 zu
„W-LAN über Licht“ (VLC/Li-
Fi): „Diese Technik wirkt auf
den ersten Blick sehr zukunfts-
weisend, da sie anstelle digitaler
Mikrowellenstrahlung Licht zur
Übertragung von Daten verwen-
det. Das größte Problem dabei:
Es gibt bisher keine Gesundheits-
prüfung und die Industrie wirft
uns das bereits in den Diskus-
sionen vor. Zudem wird diese
Technik bereits von der Mobil-
funkindustrie als „Nachfolge-
technologie“ zur Mikrowellen-
technik bereitgehalten. Aber
selbst, wenn wir die Übertra-
gungstechniken hinbekommen

und ein „Bio-Smartphone“ ent-
wickeln, bleibt die Gefahr der
Totalüberwachung, der Bargeld-
abschaffung, der Smartphone-
sucht, der Ressourcenkriege, des
zunehmenden Stromverbrauchs
etc. bestehen. Auch die für die
ganze Gesellschaft negativen
Veränderungen durch die Smart-
phonenutzung würden so weiter
gehen. Ich bin hier ein ge-
branntes Kind und empfehle ab-
zuwarten bis hier gesundheit-
liche Testergebnisse vorliegen
bzw. diese voranzutreiben. Be-
sonders an Schulen und in Privat-
haushalten, rate ich dazu die In-
ternetverbindungen zu verkabeln.
Das ist aus gesundheitlicher Sicht
im Moment das Bewährteste.“ [6]
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Schlusspunkt ●
Aus dem Schlusswort von Michael Kent in seiner „Corona“-
Depesche: „Ich hatte Corona anfangs falsch eingeschätzt, dach-
te, es sei bloß die neueste Wiederholung von SARS, Vogel-,
Schweinegrippe & Co. Eigentlich hatte ich vermutet, dass die
Pandemie-Erfinder nach dem Schweinegrippe-Debakel keinen
Fuß mehr in die Tür kriegen würden. Doch diese Leute wussten,
wollten sie je wieder „Erfolg“ haben, dann bräuchten sie echte
Dramatik! Städte in Quarantäne, wie in Wuhan, viele Tote, wie
in Italien oder in New York. Ich hätte niemals gedacht, dass sie
es schaffen würden, nur durch Fernsehbilder und gefälschte
Zahlen eine derartige Massenpanik auszulösen. Doch eben
darin liegt auch unsere große Chance, denn wie wir nun wissen,
ist die Angelegenheit der Tests, der Fallzählweise, der
„Infizierten“, der falsch erhobenen Todesfälle ein einziger
Schwindel, wenn gleich auch von unvorstellbarer Dimension!
Diese Unglaublichkeit des Betrugs ist gleichzeitig ihr einziger
(!) Schutzschild. Doch schaffen wir es jetzt, diesen Schutzschild
zu durchbrechen, den Schwindel in seiner Gesamtheit aufflie-
gen zu lassen, dann haben nicht wir es (das Problem) gehabt,
sondern sie. Dann sind sie erledigt. Ein für alle Mal! Dann
schaffen sie es nie wieder, die Welt mit künstlichen Seuchen zu
drangsalieren und zu schikanieren. Und das wäre doch mal ein
Ziel, für das sich außergewöhnliches Engagement wirklich
lohnen würde, oder?“ [7]

Quellen: [3] Kent-Depesche, Nr. 07+08/2020, S. 28 | www.kla.tv/16081 [4] Kent-Depesche, 07+08/2020, S. 21 [5] www.wodarg.com/italien-covid-19/ |
https://milano.corriere.it/notizie/cronaca/18_gennaio_10/milano-terapie-intensive-collasso-l-influenza-gia-48-malati-gravi-molte-operazioni-rinviate-c9dc43a6-f5d1-11e7-9b

06-fe054c3be5b2.shtml [6] Newsletter Schweiz von Ulrich Weiner vom 18.2.2020 [7] Kent-Depesche, 07+08/2020, S. 30

Italien: Gesundheitssystem nicht das erste Mal überlastet
Dr. med. Wolfgang Wodarg er-
hielt aus Italien folgenden Hin-
weis, den er auf seiner Webseite
veröffentlichte: „2018 war der
Mailänder Presse zu entnehmen,
dass es in der Millionenmetropo-
le Mailand Anfang 2018 zu einer
Überlastung des Gesundheitssys-
tems kam, als 48 Menschen an

Influenzaviren erkrankten. Ope-
rationen mussten verschoben
werden, Ärzte Doppelschichten
machen und Krankenschwestern
wurden aus dem Urlaub zurückbe-
ordert. Italien hat mit das schlech-
teste Gesundheitssystem Europas.
Schon kleine Grippewellen füh-
ren zu Bildern von überfüllten
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Krankenhäusern, überarbeiteten
Krankenschwestern und um Un-
terstützung rufenden Ärzten. Das

was wir jetzt haben, war schon
die Jahre davor Standard, es hat
nur niemanden interessiert.“ [5]

Zukunft: W-LAN über Licht?

WHO zu 80 % von privaten Geldgebern finanziert

sr. Ebenfalls in der „Corona“-De-
pesche schreibt Michael Kent,
dass 2016 in der Reportage
„China: Kampf gegen die Luftver-
schmutzung“ des Senders ARTE
Junior aufgezeigt wurde, dass das
chinesische Smog- und Luftver-
schmutzungsproblem Tag für
Tag fast 5.000 Chinesen das Le-
ben koste! An jedem einzelnen
Tag des Kalenders würden also
rund 5.000 Chinesen an Smog
und der damit einhergehenden
langfristigen Vergiftung ihrer
Atemwege sterben. Und dann hät-
te China wegen insgesamt 4.500
Toten, die angeblich an „Corona“,
also an einer Atemwegsproblema-
tik verstorben seien, ein solches
Fass aufgemacht?! Dies in einem

Zeitraum mehrerer Monate, in de-
nen es rund 500.000 Smog-Tote
gegeben hatte?! Und das sei An-
lass genug gewesen, um eine Mil-
lionenstadt in Quarantäne zu ste-
cken und damit eine Massenpanik
auszulösen?!? Die einzigen bei-
den Gründe, warum in Sachen
Corona überhaupt eine Massenpa-
nik mit all ihren unangenehmen
Folgen entstanden sei (und die
Sache nicht im Sande verlief wie
zuvor bei SARS-1, Vogel- oder
Schweinegrippe), seien die Bilder
aus China sowie die Todeszahlen
aus Italien gewesen. Wie nun mitt-
lerweile bekannt sei, seien beide
Ereignisse aber sträflich unwis-
senschaftliche Verzerrungen der
Wirklichkeit, so Michael Kent. [4]

CHINA: Täglich
fast 5.000 Tote wegen Luftverschmutzung


